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FRAKTION HOCHSAUERLANDKREIS



   


Meschede, 01.04.2010

Anfrage gemäß § 11 der GO des Kreistages

Härtefalle im Hochsauerlandkreis  (AufenthG, § 23 a (1) und laufende Prüfungsverfahren

Sehr geehrter Herr Landrat Dr. Karl Schneider,

Die Fraktion DIE LINKE bittet um Auskunft über: 

· die Anzahl der Vorschläge von der örtlichen Härtefallkommission seit 2005, mit der Empfehlung keine Abschiebung bei ausländischen Personen durchzuführen, obwohl diese nach der geltenden Regelung von der ABH entschieden worden war.

Diese Bitte ist ursächlich an den §23a(1) des AufenthG angelehnt, der folgenden Wortlaut enthält:
„Die oberste Landesbehörde [hier: HSK, T.W.] darf anordnen, dass einem Ausländer, der vollziehbar ausreisepflichtig ist, abweichend von den in diesem Gesetz festgelegten Erteilungs- und Verlängerungsvoraussetzungen für einen Aufenthaltstitel eine Aufenthaltserlaubnis erteilt wird, wenn eine von der Landesregierung durch Rechtsverordnung eingerichtete Härtefallkommission darum ersucht (Härtefallersuchen). (...)“
Dabei liegt der Interessenschwerpunkt auf der Frage, 

· ob Sie dabei als Landrat Entscheidungskompetenzen genutzt haben?

 Ebenso bitten wir um  Antworten bezüglich der Fragen:

· Wie viele laufende/offene Prüfungsverfahren in der ABH gibt es hinsichtlich des AufenthG  §23a (1) im Hochsauerlandkreis?

· Wie viele wurden trotz einem vorliegenden Antrag auf eine Aufenthaltserlaubnis ausgewiesen?

· Wie viele Ausländer erhielten auf Antrag eine Aufenthaltsgenehmigung? 

· Wie viele Ausländer bekamen auf Antrag eine Niederlassungserlaubnis?

Ich danke Ihnen für Ihre Bemühungen.

Mit freundlichen Grüßen

Beate Raberg 
Tel.- 0291/94-1030


Mobil.-0170 1162289


� HYPERLINK "mailto:fraktion.dielinke.hsk@gmx.de" ��fraktion.dielinke.hsk@gmx.de�


Web:-http://www.die-linke-sauerland.de/aktuell/


Öffnungszeiten : Dienstags und Donnerstags von 10-12Uhr und nach Vereinbarung 

















Meschede, den 23.01.2010
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